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 Trockenheitsindex (Sommer)  

Vergangenheit Änderung für die Klimazukunft 

 

kein  
Klimaschutz 

Max 3 

6 
Min 10 

ambitionierter 
Klimaschutz 6 

1971-2000 2021-2050 

Jährlichkeit eines Trockenereignisses im Sommer (Juni-August)  

maximaler Tagesniederschlag (Jahr)  

Vergangenheit Änderung für die Klimazukunft 

 

kein  
Klimaschutz 

Max +20 %  

+11 %  
Min +3 %  

ambitionierter 
Klimaschutz +8 %  

1971-2000 2021-2050 

jährlich größte Tagesniederschlagssumme  

maximaler 5-Tagesniederschlag (Jahr)  

Vergangenheit Änderung für die Klimazukunft 

 

kein  
Klimaschutz 

Max +17 %  

+4 %  
Min -4 %  

ambitionierter 
Klimaschutz +6 %  

1971-2000 2021-2050 

jährlich größte Niederschlagssumme fünf aufeinanderfolgender Tage  

 

Hitzetage (Jahr)  

Vergangenheit Änderung für die Klimazukunft 

 

kein  
Klimaschutz 

Max +10 Tage  

+5 Tage  
Min +3 Tage  

ambitionierter 
Klimaschutz +3 Tage  

1971-2000 2021-2050 

Tageshöchsttemperatur erreicht mehr als +30 °C (pro Jahr)  

Wandertage (Sommer)  

Vergangenheit Änderung für die Klimazukunft 

 

kein  
Klimaschutz 

Max -9 Tage  

-5 Tage  
Min -4 Tage  

ambitionierter 
Klimaschutz -4 Tage  

1971-2000 2021-2050 

Tageshöchsttemperatur liegt zwischen +15 °C und +25 °C und Tagesniede-
rschlagssumme beträgt weniger als 1 mm im Sommer (Juni-August)  

Kühlgradtagzahl (Jahr)  

Vergangenheit Änderung für die Klimazukunft 

 

kein  
Klimaschutz 

Max +112 %  

+70 %  
Min +48 %  

ambitionierter 
Klimaschutz +59 %  

1971-2000 2021-2050 

jährliche Summe der Differenz zwischen Raum- (+18,3 °C) und 
Außentemperatur an Tagen mit einer Tagesmitteltemperatur über +18,3 
°C 

Z U K Ü N F T I G E  K L I M A Ä N D E R U N G     F Ü R  D E N  Z E I T R A U M  2 0 2 1 - 2 0 5 0   

Das höhere Temperaturniveau führt zu einer 
deutlichen Erhöhung der Kühlgradtagzahl um 
+70 %. Es ist also mit zunehmendem Energie-
bedarf für Kühlung zu rechnen, der nicht zu 
vernachlässigen ist. Dieser wird aber durch die 
Einsparungen beim Heizen im Winter mehr als 
wettgemacht, da sich künftig die Heizgradtagzahl 
stark verringern wird.  

Der Trockenheitsindex bildet vereinfacht den 
Bodenwasserhaushalt ab, die Eingangsgrößen 
sind Niederschlag und Verdunstung. Als Referenz 
in der Vergangenheit dient ein Dürreereignis, 
welches im statistischen Sinne nur alle 10 Jahre 
vorkommt. Mit einer Abnahme der Jährlichkeit in 
Zukunft auf 6 Jahre sind Dürreereignisse im 
Sommer deutlich häufiger zu erwarten. Das stellt 
besonders die Land- und Forstwirtschaft vor neue 
Herausforderungen.  

Extreme Niederschläge werden häufiger und 
intensiver, liegen aber in naher Zukunft immer 
noch im Bereich der bekannten Schwankungen. 
Dies betrifft einerseits großflächige Ereignisse, 
wie beispielsweise den aus den 1990er Jahren 
bekannten Landregen oder die großen Ereignisse 
2002, 2005, 2009 oder 2013. Andererseits werden 
auch Gewitter und ihre negativen Folgen wie 
Hagel, Hangwässer, Bodenerosion und Windwurf 
voraussichtlich häufiger.  

Temperaturbezogene Klima-Kenngrößen sind vertrauenswürdiger, weil die Temperatur von den 
Klimamodellen besser abgebildet wird als der Niederschlag. Dieser ist generell mit hohen Schwankungen 
behaftet, daher lassen sich für den Niederschlag im Allgemeinen weniger zuverlässige Aussagen treffen.  

Legende  

Szenarien: Klimamodellsimulationen zur Abbildung möglicher Zukunftspfade. Die hier dargestellten Szenarien sind:  
x kein Klimaschutz: „business-as-usual“ Szenario (RCP8.5)  
x ambitionierter Klimaschutz: Szenario, das in etwa dem Übereinkommen von Paris entspricht (RCP2.6)  

 
Vergangenheit: Referenzwert aus Beobachtungsdatensätzen als Mittelwert für den Zeitraum 1971-2000.  

Änderung für die Klimazukunft: Mittlere Änderung für die einzelnen Klimamodellsimulationen für die nahe Zukunft 
(2021-2050) gegenüber der Vergangenheit (1971-2000). Dieser Wert muss zu jenem der Vergangenheit hinzugefügt 
werden.  

Die Mengen von großflächigen Niederschlags-
ereignissen werden in naher Zukunft in etwa 
gleich bleiben. Auch die Niederschlagssumme und 
die Anzahl der Niederschlagstage werden aufs 
Jahr gesehen in etwa gleich bleiben und 
entsprechen somit auch künftig den bereits 
bekannten natürlichen Schwankungen des 
Klimas.  

Mit dem höheren Temperaturniveau wird sich die 
Anzahl der Hitzetage künftigen mit 8 Tagen mehr 
als verdoppeln und dementsprechend steigt die 
Hitzebelastung in Tallagen weiter an. Damit ver-
bunden steigt die Anzahl der Tropennächte auf 
rund 3 pro Jahr an. Das führt zu vermehrter Hitze-
belastung mit Auswirkungen auf die Gesundheit 
der Bevölkerung und Herausforderungen öffent-
lichen Raum möglichst kühl zu halten, ohne das 
Klima zusätzlich zu beanspruchen.  

Trockenes, nicht zu heißes Wanderwetter wird in 
naher Zukunft in der Modellregion Plan-b im 
Klimawandel im Sommer deutlich weniger 
werden. Dies ist vor allem dem Temperatur-
anstieg geschuldet bei einer in etwa gleich 
bleibenden Anzahl von Niederschlagstagen. 
Allerdings bieten somit die Übergangsjahres-
zeiten eine Möglichkeit die “Outdoor-Saison” zu 
verlängern.  

Eine Reihe von Klima-Kenngrößen wird sich zukünftig in der KLAR! Modellregion Plan-b im Klimawandel 
ändern. Im Nachfolgenden werden einige speziell ausgewählte Kenngrößen als 30-jährige Mittelwerte 
dargestellt. Einzelne Jahre können stark vom Mittelwert abweichen, daher wird zusätzlich die mögliche 
Bandbreite der Änderung für das Szenario ohne Klimaschutz angegeben. Diese Darstellung beinhaltet aber 
keine Extreme!  

Die am besten berechenbare Kenngröße für den Klimawandel ist die Temperatur, deren Verlauf sich in den 
einzelnen Szenarien bis 2050 nicht markant unterscheidet. Der Grund dafür ist, dass das Klima auch bei großen 
Anstrengungen im Klimaschutz erst 20 bis 30 Jahre nach Beginn dieser Bemühungen spürbar reagiert. Somit 
treten markante Unterschiede erst ab etwa 2050 und später auf.  

Rot umrahmte Boxen zeigen Kenngrößen, deren Änderung in der Region zu Herausforderungen führen.  
Grün umrahmte Boxen zeigen Kenngrößen, deren Änderungen in der Region Chancen bieten können.  
 

 


